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der AbgeQrdneten Dr. Hubinek 

und Genossen 

an den Bundesminister f'ür Unterricht 'l<nd Kunst 

betreff'end die Einstellun.g der Geldauslü.lfen anlüßlich 

der Gebu.rt eines Kindes an Bedienstete des Ressort­

bereiches des Bundesministeri.ums f'ür Unterricht und 

Kunst 

Die Bediensteten des Ressortbcre:Lches des Bundesm:i.ni~teriums 

für Un.terricht und Kunst haben bislang aus Budgetmitteln 

eine Geldrulshilf'e anläßlich der Geburt eines Kindes von 

S 20 00,- erhalten. Der Ul1.terrichtsminister hat in einem 

Erlaß vom 1. 2. 1978 diese Geldaushil.f'en eingestellt. 

Als Begriindung '\~ird ange:führt: IlDurch die in der 

Zwischenzei t gew'ährte s taa tliche Geburtenbeihilf'e VOll 

zusammen S 16.000,- wi.rd erfahrungsgemäß mehr als der 

ri.nanzi.elle Aufwand, der an:L~ßlich der Geburt eines 

Kindes entsteht, abgedeckt." 

Die unterzeichneten Abgeordneten richten daher an den 

Bundesminister für Unterricht und Kunst folgen.de 

A n f' rag e : 

1) tielc:hel1 .. Erhebungen zu Folge sehen Sie sj.eh yercu).­

laßt,; im Rundschreib:r~n des BU.l1desm:i.n.:L~teriums n.Ir 

Unterricht und Kunst Nr. 105/78 festzustellen, daß 

mehr a.ls der finanzielle AUI,,-and a.nlä.ßlich der Ge-

bu.rt eines Kindes durch die Gebu:r-tellb(;j.hi.lfe uusge-

zahl t wi.rd .~ 

2) Sind Sie berei t, Ihren Standpunkt im Intc:rosse der 

FamiJ.ien der betrof'f'f~nen Lehrer nochmals z.u übl~rprUren[ 
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